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Pottes Bnaden Priederich Wilhelm
æMonig in Rreuſſen, Karggraff zu Vrandenburg, des

7Abnſern gnadigen Grußzuvor Wohlgebohrt Edle/ Veſte Hochgelahrte Rathe Liebe Getreur.
WuHeil. Rom. Reichs Ertz-Cammererund Churfurſt xc. x. x.

Weill die tagliche Erfahrung bezeuget daß viele in einer ſolchen Unwinenheiſtecken, daß ſie nicht einmahl die erſten Buchſtaben der Chriſtlichen Lehre ge
fanet; So haben wir nothig befunden es dahin zurichten daß kunfftighinder Catechißmus Lutheri nicht nur in denen Examinibus, ſondern auch in denen
onentlichen Predigten fleißiger und mit mehrern Nachdruck getrieben werde und zwar ſolchergeſtalt daß in den Stadten in welchen mehr als zwo Pre—
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digten gehalten werden allezeit wechſelsweiſe der Catechißmus ein Jahr indenen Fruhoder Mittags- und das andere Jahr in denen VeſperPredigten
und zwar auf folgende weiſe erklahret werden ſoll. Jn dem erſten Jahr ſollundie Prediger bey der Ordnung des Catechißmi bleiben und die Fragen im
Latechißmo ſtatt des Textes verleſen und hernach erklahren.

Jm andern Jahr ſollen die Epiſteln gewohnlichermaſſen der Gemeinde vorgetragen und allezeit denen Zuhorern angezeiget werden wohin die
Materia in Catechißmo gehore.

Jm dritten Jahr ſoll wieder der Catechißmus jedoch alſo erklahret weden daß zum Text ein Bibliſcher Spruch verleſen der Jnhalt deſſelben kurtz
lich angezeiget und die Catechißmus Frage nach der Ordnung zur HauptLiſte vorgetragen und alſo damit continuiret werden.

Sind in einer Stadt mehrere Kirchen ſo kan in der einen in der Veſpk der Catechißmus und in der andern die Epiſtel erklahret werden weßhalb
die ErtzPrieſtere und inſpectores eine gewiſſe Eintheilung und Ordnung zutnachen haben.

Alle Früh-Mittagsund Veſper-Predigten ſollen nie uber drey viertel Stunde dauren und entweder alſofort oder wann die Vorbitten geſchehen und
das Gebeth des HErrngeſprochen und ein Vers als Romm Heiliger Geiſ/?c. oder Es dancke GOtt und lobe dich c. geſungen worden (damit diejeni
gen welche nicht bleiben konnen oder wollen weggehen die ubrigen aberuit Ruhe und Stille zuhoren konnen wiederhohlet werden. Endlich ſoll der
aewohnliche KirchenSeegen tormaliter gleich von der Cantzel geſprochen und alles mit einen abgeſungenen Vers beſchloſſen werden. Jn der Paßions
Zeit bleiben die PaßionsBetrachtungen einmahl wie das anderemahl feſt gletzet. Jn denen hohen Feſt-Tagen ſollen die Prediger bey der FeitMateria
bleiben zugleich aber die Zuhorer auff den Catechißmum verweiſen. Aufflem Lande und wo nur eine Predigt gehalten wird ſollen die Prediger ein Jahr
dem Catechißmum im Eingangerklahren. Jm andern Jahr aber ihre Predülen alſo einrichten daß ſie zur HauptLehre allezeit entweder etwas aus dem
LCatechißmo vortragen oder denen Zuhorern anzeigen wohin die abgehandelte Materie in dem Catechißmo gehore. Jm dritten Jahr aber einen Bibli
ſchen Spruch nach der Ordnung des Catechißmi zum Eingang oder zur HaubtLehre abhandeln wie ein jeder ſeiner Gemeinde es am erbaulichſten und
nothigſten findet doch daß in denen Puncten worinnen die beyde Evangtlſche Reformirte und Lutheriſche Religionen und derſelben Zugethane ver
ſchiedener Meynung ſeyn zwar einem jeden frey ſtehe die LehrSatze und Meynungen ſeiner Religion durch Anweiſung der Spruche aus der Heiligen
Schrifft worauff ſelbige nch grunden gehorig feſt zuſetzen hingegen ſid keiner bey ohnausbleiblicher harter Beahndungunterſtehe die Sentimenten
der andern Evangeliſchen unter was Pratext es auch geſchehen mochte zuerſtringiren oder auff eine liebloſe und anzugliche Weiſe zu widerlegen ſon
dern vielmehr auff die Befoderung der Eintracht und ChriſtBruderlichen guten Vernehmens und Verſtandniß beyder Evangeliſcher ReligionsVer
wandten ſeine Abſichten zu richten ſich angelegen ſeyn laſſe nnd darunttt wie allen dieſerhalb publieirten alſo auch dem wegen des Puncts von der
GnadenWahl und daß von dieſer Materie und den daruber zwiſchen behderſeits Evangeliſchen obſchwebenden Streitigkeiten abſtrehiret werden ſolle
von Uns unterm 6ten May 1719. emanirten Edicto in allen Stucken auch bib dieſen von Uns verordneten Catechißmus-Predigten gehorſamſt nachgele

bet werden muſte.
Jhr habt dieſe Unſere Verordnung allen in Unſern dortigen Landen befindlichen Ertz-Prieſtern Probſten Jnſpectoren und Predigern ſofort

gehorig bekandt zumachen und auch mit allen Gruſt darüber zu halten. Echnd Euch mit Gnaden gewogen. Berlin den 9. November 1720.
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	Von Gottes Gnaden Friederich Wilhelm König in Preussen, ... Unsern gnädigen Gruß zuvor, Wohlgebohrne, Edle ... Liebe Getreue. Weil die tägliche Erfahrung bezeuget, daß viele in einer solchen Unwissenheit stecken, daß sie nicht einmal die ersten Buchstaben der Christlichen Lehre gefasset; So haben Wir für nöthig befunden ... daß künfftighin der Catechißmus Lutheri ... auch in denen öffentlichen Predigten fleißiger ... getrieben werde ... und hernach erklähren ...
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Eintrag
	[Seite 4]
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Seite 6]
	[Leerseite]

	Eintrag
	[Seite 8]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Colorchecker]



